
Kletnere Mitteilungen. 

1891.
J a n . 1. S e it  acht Tagen treiben sich A pril 2 l .

viele ^ n 8 6 r 86K6tnm auf der 21.
Roggensaat herum.

M ärz  10. L ax ieo ln  rud ieo la . 22.
„ 10. ^Nrcku8 INN8L6U8. 27.

10. N o ta e illa  a lda. M a i 1 .

16. R u d ee u la  fa in iliarm  singt. „ 2.
18. ^ 6 6 6 n to r inockularm desgl. „ 2.

A pril 4. R u tie . tit1i^8, leiser Nachtfrost. „ 3.
7. u. 8. einige S eo loxax  ru8 ti-

aaln  erlegt, der S trich  Heuer 4.
sehr schlecht. 5.

7. 1 Lirnncko u rk ie a  am B ru t- 11.
platz, erst am 15. kamen alle. „ 12.

10. u. 12. Hiruncko ru8ti6a. „ 18.
18. k llM o x n e rm te  liti8 singt. Okt. 23.

„ 19. 14'inKilla earckuelm. Nov. 16.
„ 19. 0u6u1u8 6anoru8 ru ft einzeln. „ 24.

22. A pril viele.
„ 21. ^ n tllu 8  ar1i0r6U8.

Altenkirchen, den 7. J u l i  1893.
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I ^ n x  tor^niH a. 
u. 22. 0^p86lu8 NPN8.
4.— 6. Aug. Wegzug.
8^1via eu rruen .
I^U86IMU V61U.

k ll^ llo x n . m b ila trix .
8^1v ia 6iu6i'6u u. a tr ie a ^ illa . 
junge Elstern.
5 Gelege N o tue illu  8u1pliui6u 
angebrütet (spät).
I^uuiu8 eollurio.
8^1via 1i^x0lai8.
O a la m o li. 1o6U 8t6lIn .

0rio1u8A aIl)uIa(w ohl früher?) 
9 Gelege HeAu1u8 iAni6axL11u8. 
Abends Orn8 6in6i6U8. 
koc1L66x8 inLnor auf dem Zuge, 
eine R iru u ä o  rrm tiea fängt 
bei Neuwied über dem Rheine 
fliegend Insekten.

Kleinere M itteilungen.
Auf S eite  8 7 ,1 89 1  uns. O rn . M onatsschr. berichtet H err K n  a u t  he, wie er eine 

Elster rütteln sah. —  Ich  habe eine Elster kurze Zeit über einem m it Taube be- 
köderten Habichtseisen rü tteln  sehen: sie senkte sich zw ar während des R ü tte ln s  einmal 
etwas herab, ließ aber die Taube unberührt, und auch au s ihrem lauten „Schackern" 
schloß ich, daß ih r die Sache nicht ganz geheuer schien. B ei besonderen Gelegenheiten 
sah ich r ü t t e l n :  Bachstelzen (N. a lba., llav a  e t M ix tu re n ) , Rotkehlchen, Rotschwänz
chen (R. tit.) —  Eisvogel, Gartengrasmücke, Goldhähnchen.

S t a a t s  v on  W a c q u a n t - G e o z e l l e s .
Der Wiedehopf ( I lx u x a  epoxch w ird hier immer seltener, trotzdem wohl noch 

mancher B aum  im  W alde ist, der ihm eine gute Brutgelegenheit bietet. H ier hatte 
Heuer ein Vogel sein Nest auf der Erde in  einem „Drieschlande" (ein Ackerstück, 
Worauf G ra s  wächst, welches n u r  im Herbste gemäht wird) erbau t, und 7 Ju n g e
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354 Kleinere Mitteilungen.

hochgebracht. Z u r  B ru tstä tte  geeigneter Hochwald liegt mindestens eine halbe M eile 
weit vom Nistorte entfernt.

Altenkirchen, August 1893. C. S a c h s e .
(A us einem Briefe an K. Th. Liebe.) A ls ich vor einiger Zeit der E inladung 

eines Freundes folgend die Anlage eines großen gärtnerischen Etablissements besichtigte, 
bemerkte ich, daß auf dem zirkelrunden, frisch verglasten Dache sich eine Anzahl 
Rauchschwalben (K iru o äo  ru8tion) niederließen und mit ihren Schnäbeln den 
frischen Oelkitt bearbeiteten und, sobald der Schnabel voll w ar, damit abflogen. 
Leider w ar es m ir nicht möglich, auch die Nester aus derartigem S to ff erbaut zu 
sehen, jedenfalls waren aber die Vögel bei E rm angelung nassen Lehms bei der großen 
Trockenheit hierzu veranlaßt.

Wehlheiden bei Kassel. H. Och s.
Vom Vogelmarkt. D er F rüh lin g  und der Herbst zeitigen auch auf dem 

Vogelmarkt manche neue Erscheinung. F räu le in  H agenbeck  hat jetzt schöne und 
seltene V ogelarten eingeführt, w orauf ich die Vogelwirte aufmerksam zu machen m ir 
erlaube. V on Papageien sind jetzt am Lager der herrliche k o b a l tb la u e  H y a z in th -  
a r a r a ;  ein P a a r  O aien m olanoeopdalrm , abgebildet und beschrieben von v. S ch lech- 
t e n d a l  in unserer M onatsschrift 1879 , 15. v. Schlechtendal schildert die Vögel, 
welche ein schwarzes Käppchen tragen, dazu eine breite isabellfarbige Halsbinde, einen 
grünen Jagdfrack nebst schmutzig-weißer Weste und kurze safrangelbe Beinkleider und 
bemerkt, daß keine anderen Papageien so viel mit einander gespielt haben, a ls  diese 
Grünzügelpapageien. F erner hat F räu le in  Hagenbeck einige F e u e r f lü g e l s i t t i c h e  
(k r o to K 6 r ^ 8  M r r ü o p to r n )  und einen G u ia n a s i t t i c h  (O o n n ru 8  lo u e o p ü ta lm lm ),  

beides sehr seltene Papageien. V on S taarvögeln  den seltenen kleinen S o l d a t e i l 
st ä r l i n g  (^ § 6 ln 6 U 8  äetilipp i) und den T r o p f e n t r u p i a l  ( le to r im  p o e to r n lm ). 

V on Drosseln den B r a u e n h e h e r l i n g ,  japan. Spottdrossel (I^ u e o ä i O ptron 8 in en 8 6 , 

d n r r u la x  8 in 6 n 8 i8 ), abgebildet und beschrieben in  unserer M onatsschrift 1877, 55. 
v. Schlechtendal empfiehlt diesen „M ock in g" sehr, der Vogel singt gut und wird 
sehr zahm. v. Schlechtendal macht noch auf die Verwandschaft der G attungen O nrru- 
Inx und lü o t ü r ix  aufmerksam. D en vorzüglichsten S änger, die S c h a m a d ro s s e l  hat 
F r l . Hagenbeck jetzt sogar in richtigen P a a re n , so daß unsere Vogelzüchter den 
„hundertzüngigen S ä n g e r"  züchten und einzubürgen versuchen mögen. Auch die 
interessante D a y a ld r o s s e l  ist noch am Lager. D an n  das große Heer der beliebten 
Prachtfinken, Webervögel und kleinen Schmucktäubchen. Letztere emfiehlt auch R e iß 
B erlin  und V oß-K öln . Die G atturam en führte jetzt Voß in richtigen P a a ren  ein. 
E rw ähnen will ich, daß ein hiesiger Liebhaber von R eiß ein Pärchen der kleinen, lieb
lichen A urora-A strilde bezog, welches sehr bald in  seinem Käfig zur B ru t geschritten ist. 
F r l .  Hagenbeck hat dann noch größere Vögel für zoologische G ärten, a ls  Schlangen-
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Halsvögel, den Tschunja (vieboloplius duiMeigteri) aus Argentinien und den Serima 
(I). erigtatus) aus Paraguay. Ferner ein Paar Krähenwürger (Oraetieug tor- 
Huatus) aus Australien und eine Schwarzkopfkitta (Oissa oeeipitalis) vom Himalaya. 
Ein Fluchtvogel (U^psipeteg ourovau^) von Madagascar wurde schon verkauft, 
dieser interessante Vogel gleicht äußerlich einer Tangare, ähnelt aber dem Gesänge 
nach mehr den Bülbüls. A. Frenz el.

Sucher-Vorlagen aus der Bibliothek Leverkühn. V.
Aus d e m  O r n i th o l o g i s c h e n  V e r e in  M ü n c h e n .  ,

220. M o j s v a r  E d le r  v o n  M o js i s o v ie s ,  Z u r  F a u n a  von B ellye und 
D arda. —  Mit Tafel und Karte. (Mitth. d. naturtv. Ver. f. Steiermark X IX . 1882 (Graz 1883), 
103—198).

221. D ers ., Exkursionen in  B ac s  - Bodroger und B aran ya -C om ita te  im 
Som m er 1883. (Eb. XX. 1883 (Graz 1884), 95—113. Sep. Abz. 1—2 0 ).

222. D e rs ., E rster Nachtrag zur „O rn is"  von Böllye und D ürda. (Eb. x x
1883. 113—122. S. A. 1 — 11.)

223. D e rs ., Bericht über eine Reise nach S ü d u n g a rn  und S lavon ien  im 
F rüh jah re  1884. (Eb. XXI. 1884. Graz 1885. 192—209; und X X II 1885 (Graz, 1886. 57—109.) 
S. A. 1—72. (von Seite 11—20 des S. A. an nicht mit dem Orginal conform Paginiert!^

224. D ers ., Ueber das Vorkommen des ^ re b ib u te o  laKopug L iü n n . a ls  B ru t
vogel in  Oesterreich-Ungarn (Com. B aranya). (Zeitschr. f. d. ges. Ornith. 1884.237—242. 
S . A. 16).

225. D e rs ., O rn ith . Notizen aus S teierm ark. (Schwalbe 1885. 2 S .)
226. D ers ., Biologische und faunistische Beobachtungen über Vögel und S ä u g e 

t i e r e  S ü d u n g a rn s  und S lavo n ien s in  den J a h re n  1884 und 1885 (zugleich ein II . 
Nachtrag zur O rn is  von B ellye und D ürda, mit 2 Holzschnitten. (Mitth. d. naturw. 
Ver. f. Steiermark X X II 1885. Graz 1886. 109—205). S. A. 1—98. (Mit Lit. Uebersicht 96-97).

227. D ers ., und F a le s c h in i ,  Kampf einer männlichen Schwarzamsel (3". 
rneru la) m it einer Zauneidechse (1 .̂ a Z M ). (Eb. 1885. X X II. Graz 1 8 8 6 . 6 V II—6V III).

228. D ers ., Ueber den Gesang des Tannenhehers. (Schwalbe 1886. Nr. 101 S.)
229. D e rs ., Ueber einige seltenere Erscheinungen in  der Vogelfauna Oest.- 

U ngarns. (Mitth. d. naturw. Ver. Steiermark X X III. 1886. Graz 1887. 44—86. S. A. 1—15).
230. D ers ., Zoogeographische Notizen über S ü d -U n g a rn  aus den Ja h re n  

188 6 — 1888. Zugleich ein 111. Nachtrag zur „F a u n a  von B ellye und D Lrda."
(Eb. XXV. 1888. Graz 1889. 233—272. S . A. 1—37).

M it großem Aufwande an Zeit und M ühe hat Vers. das „Draueck" erforscht 
und seine dorthin unternommenen Touren und Reisen in klar angenehmer herrlicher 
Form geschildert; beigegebene Karten erläutern den Text. I n  dem Bericht über meine 
Reise in die dortigen Gegenden komme ich des öfteren auf diese sehr werthvollen 
Beiträge zur Lokalsaunistik der Monarchie zurück. —  Die Notiz Schwab's in Nr. 224 
über das B rüten  des Rauhfußbussards in M ähren zweifelte neuerdings T a ls k y  an.

231. v. L o re n z , Auftreten der ^ l e a  to rä a  in  der A dria. (Verh. zool. bot. Ges. 
Wien 1887. Sitz.-Ber. 55—57).

232. v. P e l z e ln ,  E in  B eitrag  zur ornith. F a u n a  der öfter, ungar. M onarchie.
(Eb. 1871. 689—730).

233. D e rs ., Zweiter B eitrag  zur ornith. F a u n a  der öfter. ung. M onarchie.
(Eb. 1874. 559—568.)
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